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Steiner Lorbeeren für
neuen Justizminister
Vorschuss | In Justizanstalt glaubt man an positive Entwicklung unter
Josef Moser. Ob Absiedelung unter ihm noch Thema ist, ist unklar.

KREMS-STEIN | Seit zwei Wochen
ist die neue Bundesregierung im
Amt. Unter der von Bundeskanz-
ler Sebastian Kurz angeführten
Armada von Experten ist auch
Justizminister Josef Moser
(ÖVP), dem der Chef der Perso-
nalvertretung in Österreichs
größter Justizanstalt, Stein, Ro-
man Söllner (von der freiheitli-
chen Liste AUF), bereits jetzt Ro-
sen streut. „Ich durfte Josef Mo-
ser während der Koalitionsver-
handlungen in der Untergruppe
Justiz kennenlernen und mein
Eindruck ist durchaus positiv.“

Die Erwartungshaltung an
Moser sei wegen des Vertrauens-
vorschusses allerdings nicht
minder gering, so Söllner. „Es
muss sich einiges verändern im
Strafvollzug. Der nunmehrige
ehemalige Justizminister Wolf-

gang Brandstetter hat zwar eini-
ge Maßnahmen gesetzt, von de-
nen aber leider nicht alle ziel-
führend waren.“ Als Mosers
wichtigste Aufgabe sieht Söllner
die Aufstockung des Personal-
standes in den
Justizanstalten.

Keine Prog-
nose abzuge-
ben traut sich
Söllner zur Zu-
kunft der Ab-
siedelungsfrage
und jener Jus-
tizanstalten-
Standort-Studie
von Donau-Uni-Professor Gott-
fried Haber, die auch für Stein
richtungsweisend sein sollte.
„Diese Studie ist für mich sowie-
so total rätselhaft. Ich habe sie
noch nie zu Gesicht bekommen,
offensichtlich wird sie als Staats-

geheimnis behandelt. Wenn es
schon ein Ergebnis gibt, wird es
aber ohnehin in Richtung einer
Absiedelung gegangen sein, weil
die Donau-Uni bekanntlich ger-
ne den Platz der Justizanstalt

hätte. Da fin-
den sich natür-
lich leicht Be-
gründungen,
die für eine Ab-
siedelung spre-
chen.“
Aus dem Büro
Mosers heißt es
auf Anfrage zu
dem Thema,

der Minister arbeite sich gerade
in die justizrelevanten Themen
ein und könne dazu noch keine
Stellungnahme abgeben. Stein-
Anstaltsleiter Christian TImm
wollte zum neuen Justizminister
keinen Kommentar abgeben.

Von Franz Aschauer

Personalvertreter-Chef Roman Söll-
ner hat hohe Erwartungen an Josef
Moser. Foto: privat

Vor rund zwei Wochen wurde Josef Moser von Bundespräsident Alexander
Van der Bellen als neuer Justizminister angelobt. Foto: APA/Roland Schlager

„Ich habe die Studie
noch nie gesehen.
Offensichtlich wird sie
als Staatsgeheimnis
behandelt.“
Roman Söllner, Chef der
Steiner Personalvertretung

Spital erhält neues
Infotainment-System
Modernisierung | Im Frühjahr 2018 sollen neue
LED-Bildschirme auch alte Telefonanlage ablösen.

Von Thomas Werth

KREMS | Im Kremser Kranken-
haus soll voraussichtlich im
März oder April 2018 ein neues
Patienten-Infotainment-System
in Betrieb genommen werden.
Über diesen neuen LED-Bild-
schirm sollen Patienten an je-
dem Bett des Spitals auf 20 Ka-
nälen fernsehen sowie Radio
hören können. Mit diesen Gerä-
ten soll auch telefoniert werden
können – sie werden daher
gleichzeitig die alten Telefonan-
lagen ablösen. „Bei der Anschaf-
fung wurde hoher Wert auf Be-
nutzerfreundlichkeit sowie me-
dizinisch-hygienische und si-
cherheitstechnische Anforde-
rungen gelegt“, heißt es dazu
aus dem Krankenhaus.

Über die Umrüstungskosten
und die möglichen Kosten für
die Nutzung durch den Patien-

ten – etwa für das Fernsehen –
wurden noch keine Angabe ge-
macht.

Unabhängig von diesem Info-
tainment-System gibt es derzeit
auch Planungen für ein Inter-
net-Angebot im Krankenhaus.

Die Betten im Krankenhaus sollen
mit einem Infotainment-System aus-
gestattet werden.  Foto: Lechner

Kindergarten:
Abschied nach
40 Jahren
Mitterau | Annemarie
Donabaum tritt ihren
Ruhestand an.
KREMS | Sie war die Leiterin des
Kindergartens Mitterau I seit der
ersten Stunde. Nach 40 Jahren
tritt Annemarie Donabaum nun
ihren Ruhestand an. Bei einer
Feierstunde bedankte sich Stadt-
chef Reinhard Resch für ihr au-
ßerordentliches Engagement.

„Der Kindergarten Mitterau
gilt als Vorzeigeprojekt in der
städtischen Bildungsland-
schaft“, betonte Bürgermeister
Reinhard Resch bei der Ab-
schiedsfeier im Kreis der Kinder,
Eltern und Wegbegleiter.

Unter der Federführung Do-
nabaums entwickelte sich der
Kindergarten im Laufe der Zeit
zum Aushängeschild in der Vor-
schul-Pädagogik. Elemente der
Montessori-Pädagogik und der
Integrationspädagogik flossen
in die Arbeit ein und förderten
die Entwicklung zum „offenen
Kindergarten“.

Annemarie Donabaum nimmt Ab-
schied vom Kindergarten.
Foto: Heinz Riedmüller/Stadt Krems

KREMS | Horst Präg aus der Göttweigergasse ist seit 25 Jahren Mitglied der
SPÖ. Das nahm seine Sektion Mitterau-Weinzierl nun zum Anlass, dem
ÖBB-Beamten für seine langjährige Treue zu danken und ihm eine Ehrung zu
überreichen. Horst Präg ist seit Anbeginn seiner Parteimitgliedschaft auch
stets ehrenamtlich und verlässlich als Wahlbeisitzer tätig. Neben der Vorsit-
zenden der SPÖ Mitterau-Weinzierl, Andrea Bergmaier, gratulierten ihm
auch die beiden Gemeinderäte Kemal Yayla und Klaus Bergmaier.  Foto: SPÖ
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